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Für dos B-Gebiet "lmbrook" hotte die Venaroltung
eine Koufpreiskolkulotion erstellt (in Wirklichkeit ist
es eine Kolkulotion des Verkoufspreises). Diese
Berechnung wor' "Chefsoche". Sie enthölt olle
Koslen, die zum Erwerb und zur Erschließung des
B-Gebietes erforderlich woren und sind.
Dorin ist ouch eine Position von 40 000 DM Ver-
woltungs- und Regiekoslen entholten; vom Chef
des Amtes Dönischer Wohld so gewolll und einge-
setzt. Über diesen Posten, der mehr ols 2 DM/m2
ousmocht, gob es erhebliche Differenzen sowohl
im Bouousschuß ols ouch in der Gemeindevertre-
tung. Denn es existiert keine Rechtsgrundloge,
Regie- und Verwoitungskoslen zu erheben; insbe-
sondere gibt es keinen Beschluß des Amtsous-
schusses, der dos Amt berechtigt, diese Koslen in
Ansotz zu bringen.
Der Leitende Venaroltungsbeomte, Herr Honsen,
verglich diese Kosten mit Moklerprovisionen; ein
Mokler würde 3,45 o/o nehmen, dos Amt iedoch
nur 1,5 %. Dos mocht nochdenklich. Will dos Amt
neuerdings Provision beonspruchen? Der Ansoiz
scheint willkurlich gegriffen. Eine nochvollziehbore
Kqlkulotion über Mehrorbeit im Amt konnte nicht
vorgelegt werden.
Der zweite strittige Punh sind die Anschlußbeitrö-
ge für Abwosser und Regenwosser. ln den Er-
schließungskoslen sind sowohl die Lieferung ols
ouch dos Verlegen der Leiiungen im B-Gebiet

entholten. Diese Leistungen werden zu 'l00 % ouf
die Grundstückspreise umgelegt. Trolzdem sollen
die Enarerber im neuen B-Gebiet zusötzlich den
vollen Anschlußbeitrog leisten, 10 000 DM ie
Grunds-tück.
Noch der Argumentotion des Amtes sollen domit
Mehrkosten obgedech werden, die der Gemeinde
entslonden sind, weil seinerzeil dos Klörwerk, die
Houptleitung und die Pumpwerke größer ousge-
legt wurden. 25 Grundstücke neu onzuschließen
erforderl ober keine Vergrößerung einer' Leitung
oder Pumpe. Seit lnbetriebnohme der Ortsentwös-
serung sind schon weit mehr ols 25 Wohneinhei-
ten ongeschlossen worden, ohne dqß vergrößert
werden mußte oder nochveronlogt wurde. E! konn
nicht sein, doß die neuen Bougrundstücke noch
einmol mit dem vollen Anschlußbeitrog belostet
werden.
Auf Dröngen der SPD-Froktion ist dle 'Diskussion
in die Öffentlichkeit getrogen worden; do gehört
sie oqch hin. Dos Amt und der Bürgermeister
wollten olles unter Ausschluß der Öffentlichkeit
diskuiieren. Die Grundstücksköufer hoben ober
ein Recht dorouf zu erfohren, wos olles im
m2-Preis entholten is1. Foir ist der einstimmige Be-

schluß der Gemeindevertretung, etwoige Über-
schüsse zurückzuzohlen, wenn sich noch Beendi-
gung der Erschließung ein Gewinn von mehr ols
2 DM/m2 ergibt.
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Aus der Gemeindevertretung und den Ausschüssen

Probleme im Kindergqrten
Neuwittenbeks Kindergorten hot probleme. Es liegi
nicht on den Röumlichkeiien, die sind ousreichend
und gui ousgestottet. Es liegt ouch nichi on den
Kindergörtnerinnen. Dos Problem sind die Kinder,
konkrei die fehlenden Kinder.
Neuwiitenbeks Kindergorten ist - pepsonell und
röumiich - ousgeiegt ouf 60 Kinder (oder mehr).
ln diesem Krndergorteniohr werden in der Spitze
noch nicht einmol 50 Klnder erreicht. lm nöchsten
Johr sollen es sogor weniger qls 40 sein.
Durch die fehlenden Kinder mongeli es ouch on
Gebühreneinnohmen. Die Schere zwischen Ge-
bührenoufkommen (der Eltern) und Zuschußbe-
dorf (der Gemeinde) klofft immer weiter ousein.
onder. Rund 40 000 DM sind es cierzeit im Johr.
lm Dezember hotte die Gemeindeverlrelung _
forcierl durch den Finonzou,sschuß - Konsequen-
zen vom Soziolousschuß geforderl; der tut sich
schwer domit. Auch der Kindergortenbeirot hot
sich schon wiecierholi mit dem Themo befoßt.
Um eine Verlogerung (von 20 OO0 DM) zwischen
Gebühren und Zuschuß zu erreichen, gibt es zwei
Ansötze: entweder werden die Einnohmen erhöhi
oder die Ausgoben gesenkt.
Ausgobensenkung bedeutet personolentlossung.
Dos scheint z.Z. sogor in der Gemeindevertretung
mehrheiisföhig zu sein.

Bei der Erhöhung der Einnohmen gibt es zwei
Möglichkeiten; die einfochste wöre die Gebühren_
erhöhung. Dqnn trofe es ober die Folschen. Auch
könnte es kontropr-oduktiv sein, weil dodurch
mehr Eltern in die "sozioistoffelung rutschen,,, oder
Ellern wegen zu hoher Gebühren ihre Kinder ous
dem Kindergorlen obmelden.
Aiternotiv könnte der Kindergorten sein Angeboi
erweiiern, um mehr Einnohmen zv erzielen _ z.B.
durch zusötzlichen Kindergorten om Nochmitiog
oder ciie schon wiecierholt ciiskuiierte ,,Belreute

Grundschuie".
Welche 'Entscheidung ouch immer follt die
Entscheidung muß schnellstmöglich follen. Denn
bei ongesponnier Housholtsloge konn sich die
Gemeinde höhere Zuschüsse nichi mehr erlou_
ben.
Der Druck ouf den Kindergorten kommt ouch ous
einer onderen Ecke. Neuwittenbeks Gruncischule
hot zusölzlichen Roumbedorf - der Kindergorten
verfügt onsich über zuviel Roum. Die Konsequenz
dröngt sich förmiich ouf. Die Roumfroge soll ober
ein ''runder Tisch" klören; dos hsi der Bouous_
schuß festgelegt. Bei jener Zusommenkunft sollen
olle Nutzer gemeindlicher Röume (Schule, Kinder-
goden, DRK, Feuerwehr, Kirche) und die zustöndi-
gen Ausschüsse der Gemeinde die problemlösung
erorbeiten.

Ski und Rodel gut?
Die Mitglieder des Schul- und Sportousschusses
hotten sich in der Sitzung von Oktober 1996
Gedonken dorüber gemocht, wie mon in Neuwii-
tenbek mehr Freizeitmöglichkeiten, gerode ouch
im Winter, für Kinder und Jugendliche schoffen
könnie. Eine ldee wor, ouf der neu erworbenen
Flöche Schuhmocher hinter dem Sporiplotz ohne
großen Aufuond eine Eisloufflöche und einen
Rodeiberg zu gestolten. Schnell entwickelten die
Mitgliedern viele Vorschiöge zur Umsetzung dieser
ldee. Alle hotien viel Spoß doron, und in Gedon-
ken woren Eisloufbohn und Rodelberg schon
Wirklichkeit.
Leider douert so etwos vom ersten Gedonken über
die genoue Plonung bis zur Umsetzung seine Zeit.
Doch es ist nicht in Vergessenheit geroten, wie io
ouch der Streetbolikorb beweist, der ebenfolls ersi
noch einiger Wortezeit sich ietzt großer Beliebtheit
erf reut.
Vielleicht können unsere Kinder und Jugendlichen
schon im nöchsten Winter in Neuwiitenbek Schiit-
ten fohren und Schlittschuh loufen.
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Aus der Gemeindevertrelun g

Mqß geholten
Eine neue Verordnung dgr Londes mochte es

notwendig. Die Gemeindeverireier mußten über
ihre eigene Entschödigung befinden (und die
Houpisoizung enisprechend korrigieren).
Ziel ous Neuwittenbeker Sicht wor es, möglichst
wenig zu öndern und dies in möglichsi wenige
Worle zu fossen. So bleiben cjie Regeiungen bei
der Entschödigung von Bürgermeister und Frokti-
onsvorsitzenden unverönded, nohezu t-.,nverönder1
ouch die fur bürgerliche Ausschußmitglieder,
Ausschußvorsiizende und den Gemeindewehrluh-
rer. Neu hinzugekommen isi die Enischöciigung
fur die Gleichsiellungsbeoufirogle, ein Ehrenomi
dos z.Z.leider unbeseizt ist.
Nicht mehr zulössig ist hingegen, on Gemeinde-
vertreter nur Silzungsgeld zu zohlen. Die von der
Verwoltung befürworlete monotliche Pouschole
wollten Neuwiitenbeks Gemeindevertreler nicht.
Sie beschlossen einslimmig eine Kombinotion von
Pouschoie und Sitzungsgeld. Diese, im Vergleich
zu onderen Gemeinden, moderoie Lösung (30
DM monotiiche Pouschole und 30 DM Sitzungs-
geld gegenüber vorher 40 DM Sitzungsgeld) wird
den Gemeindehousholt nicht übermößig belosten.
"Mit dem teilweise gezohlten Sitzungsgeld", so
SPD-Froktionssprecher Bernd Brondenburg, "wird
erreichi, doß der okiivere Gemeindeverlreier ouch
siörker honoriert wird."

Teure Pflege
Soziolstotionen sollen kunftig Soziole Berotungs-
und Dienstleistungszeniren heißen. Für die Gettor-
fer Einrichiung slritien seit geroumer Zeil Dioko-
nieverein und Arbeiierwohifohrl um die Tröger-
schoft. Ende letzten Johres enischlossen sich beide
zu gemeinsomern Vorgehen. Die Gemeinde
Neuwittenbek hotte die gemeinsome Trögerschoft
schon longe geforderl; entsprechend positiv wurde
dos Zusonrmengehen von Arbeiter-wohlfohrl und
Diokonieverein hier in Neuwittenbek oufgenom-
men.
Aber dem Diokonieverein stehi ein neues Problem
ins Hous. Ein privoter Pflegediensl ous Getiorf
(BAP) hot sich on die politisch Verontwortlichen
gewondt: "Offentliche Zuschüsse bzw. Defizitous-
gleiche benötige ich nichtl lnsofern sind mir die
politischen Bemühüngen, einen öffenilich rechtli-
chen fflegeverein weiterhin long{ristig mil Steu-
ermitteln zu subventionieren, nicht nochvollzieh-
bqr."
Der orivoiwirlschoftlich orgonisierle Anbieier muß

- ouch ohne Zuschüsse - kostendeckend orbeiten.
Demgegenüber wird der Diokonieverein von
Neuwittenbek und den onderen l'.jochborge-
meinden bezuschußt; eine Versorgungspflicht
obliegt beiden. Diskonievereins-Vorsitzender Hons
Corsiensen wird sich mii diesem Problem ousein-
ondersetzen müssen.

Neue Zufqhrt
Böume und Ströucher
sind schon entferni wor-
den ouf dem Grundstück
des ehemoiigen Lehrer-
wohnhouses.. Hier soll
noch in diesem Johr eine
neue Zuiohri zum
Sportplotz und insbe-
sonciere zu der durch die
Gemeinde von Fomilie
Schuhmocher neu er-
worbenen Flöche hinter
dem Sporlplotz geschof-
fen werden.
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Aus der Gemeinde

L0NDENHOF e" V.
Freude om Leben und Lernen
Seminor- und Lernzentrum

Neues Leben im qlten Hqus
Noch dem Buchenhof in Altwiitenbek hoben wir
ietzt ouch einen Lindenhof im Dorf. ln dem ehe_
moligen Bouernhof Grotkopp, ieizt Morschke, hot
sich der Verein Lindenhof e.V., Freude om Leben
und Lernen, eioblierl.
Am 1. Februor woren Mitglieder der Gemeinde_
vertretung und der Ausschüsse zu einer lnformoti_
onsveronstoitung über die Konzepie und die
Röumlichkeiten des neuen Vereins eingeloden. Bei
einer Führung durch die noch cjem schweren
Sturmschoden von Jonuor 1993 kompleit reno_
vierten und neu eingerichteten Röume des olten
Fochwerkhouses steiiten Juilo und Hubert Morsch_
ke dos Progromm des Vereins vor.
Angeboie gibi es für Kincjer mii Lese_ und Recht_
schreibschwöchen (Legosthenie) und Rechenpro_
blemen (Diskolkulogie). Dozu gehör-en Diognose,
Theropie und Berolung von Theropeuten, die
freiberuflich und selbstöndig fochdbergreifend
zus'ommenorbeiten.
Ebenso gibt es Theropie- und Biidungsongebote
für Erwochsene und Fomilien, wie z.B.:. Fomiiienberoiung und Fomiiieniheropie,
. Erziehungsberotung,
. Berctung bei Schulproblemen und. Berotung bei Abhöngigkeitserkronkungen.
Seminqre zu den verschiedenslen Themen ergön_
zen dieses Angebot.
Liebevoil, heil und urgemütiich sind die Röume
gestaltei worden, eine Atmosphöre zum Wohlfüh_
ien, Enisponnen, ober ouch zum Spieien, Toben
und Ausprobieren.
Der Verein Lindenhof e.V., dessen l. Vorsiizende
iutto Morschke isi, befinciei sich z.Z. noch in cier
Aufbouphose und isi offen für freiberufliche Miror_
beiter und Theropeuien, die in diesen Fochrich_
iungen orbeiten wollen. Ebenso her-zlich willkom_
men sind Kinder und Eltern, die hier wieder Freu_
de om Leben und Lernen iinden möchten.

§eite 4

Keine Nqchwuchssorgen
Au,f stolze 38 oktive Feuerwehrmönner konn Ge-
meindewehrführer Wilhelm Rodbruch in diesem
Jchr zurückgreifen. Die Zchl der Aktiven isi domit
hoch, wie schon ionge nichi mehr. Mit Thomos
Born, Dennis Hoffmonn, Michoel und Thorben
Jöhnk, Andr6 Koliebe, ion Rqdbruch und Kurt
Nissen wurden ouf cjer Johreshouptversommiung
gleich sieben ,neue Feuerwehrkomeroden no.[
einiöhriger Anwörlerzeit in den oktiven Dienst
übernommen. Mit Kurt Nissen kommt ietzi endlich
ouch vrieder- ein Aktiver cus dem Ortsteil Altvrii_
ienbek. Außerdem iroi Volker Mißfeidt ous Neu_
wittenbek ols Anwörter neu in die Wehr ein.
Weil Rolf Krobbenhöfi dos Ami des stellverireien_
cien Wehrführers, dos er sechs johre long ousge_
übt hot, ous gesundheiilichen Gründen niiht
weitermocht, wurde Korl-Dieter Born mit großer
Mehrheit zum neuen Stelivertreter gewöhli. Do_
durch mußle ouch dqs Amt des Gerciteurorts neu
beseizt werden. Hier wurcje Norberi jöhnk ge_
wöhlt.
Eine Beförderung und viele Ehrungen stonden
donn ouf der Togesordnung der Versommlung.
Corsien Schrödei- wurde zum OberlöschmeistJr
befordert. Bruno Jöhnk und Heimui Dietsche
wurden von Kreiswehrführer Lohmeyer für 40
iohre okiiven Feuerwehrdienst mii iem Brond_
schutzehrenzeichen in Gold und Hons-peter
Jöhnk, Werner Jöhnk, Egbert Muxfeldt und Wehr_
führer Wiihelm Rodbruch seibst für 25 iohre mit
dem silbernen Ehrenzeichen ousgezeichnet. Au_
ßerdem wurden intern Ctto jöhnk fUr 3Oiahrige
und And16 Peterßon fUr l0lofrrige Mitgliedscfräft
in der Wehr geehrt.
Bei so vielen Ehrungen gob es im Anschluß on die
Versqmmlung notürlich ouch viele Schnopsrun-
den, und dem Vernehmen noch sollen etliche
Feuerwehrkomeroden om nöchsten Morgen einen
gonz schönen Brummschedel gehobt hoben.

Togesmütter und -väter gesucht!
An die AWO Gettorf wenden sich immer wieder
Fomiiien, die dringend Togesmütter/-vöter brou-
chen- Aus diesem Grund möchte die AWO eine
Vermiäiung oufbouen und bittet inieressierie, sich
unter Telefon 04346/491A zu melden.

NDG 1/1997



Aus der Gemeinde

"De Wiltenbeker Höker
Voroussichllich ob Mitte April wird es in Neuwit-
lenbek, Houptstr. 3, im neuen Feuerwehrgeröte-
hous (ehemols Roiffeisenbonk) wieder
. frische Brötchen und Brot
. Milch 

c. Eier
. Obst und Gemüse ous dem Umiond
. Eis und Bonbons
. Zeitschriften
. und vieles mehr zu koufen geben.

Außerdem können Sie bei uns z.B. Wertstoffsöcke
obholen, und es wird ouch ein Sporclubkosten
oufgehöngt. Frou Giselo Motte setzt sich rioch'
dofür ein, doß eventuell eine Postogeniur einge-
rlchtet werden konn.
Wir plonen die Einrichtung einer Koffee-Ecke,
durfen lhnen ober ous rechtlichen Gründen kei-
nen Sitzplotz onbieten. Bei einer Tosse Koffee und
einem lecker belegten Brötchen loßt es sich gut
klönen.

Frou Clousen mit ihrem
Verkoufswogen wird
einmol in der Woche mit
um{ongreichem Angebol
on Molkerei- und
Fleischproduhen 'ous

Schleswig-Holstein zu
uns noch Neuwittenbek
kommen.

Wir legen WeH
quf lhre illeinung!
Bitte werfen Sie den
beiliegenden Frogebo-
gen ousgefülh in den
Briefschlitz des zukünfti-
gen Lodenroumes.
Wir freuen uns ouf lhren '

Besuch I

Moret Bruhn und
Ulo Ambrosius

ln den Scholterröumen der ehemoligen Roiffeisenbonk (hier ein Archivfoto

. von 
.l986) 

wird Mitte April ein Nochborschoftsloden eröffnel

HAilS-H. WE TI Z E t
Dachdeckermeistsr

Ausführung aller Dachdsckorarbeiten
Klempnerarbeiten
Fassadenbeklcidung
Flachdachbau

Gettorf . Ruf (0 43 46) 4f 24 27 ' Ravensberg 22
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Aus den Vereinen

Kyffhö user Ko me rqdschqft
Troditionell findet die Johreshouptversommlung
der KyFfhöuser Komerodschoft Neuwiftenbek om
I . Freitog des neuen Johres siott. Vorsitzender
Friedrich Jochimsen konnie sich in diesem Johr
über eine sehr rege Beieiligung freuen; die Kome-
roden mußten in der Kellersiube der "Linde', schon
gehorig zusommenrücken, domit olle plotz
fonden.

Zu Beginn der Versommlung stonden eine Reihe
von Ehrungen ouf der Togesordnung: Für
50iöhrige Mitgliedschoft im Deutschen Soldoten-
bund KyFfhäuser wurde Heinrich Ströh ous Gettorf
mii der goldenen Ehrennodel ousgezeichnet. Für
30 iohre Mitgliedschoft wurde Otto Schröder ge-
ehrt, und die silberne Ehrennodel für 2siöhrige
Mitgliedschoft erhielten Johonn Böhme, Hons

Corstensen und
Deilef Jensen.
ln seinem Johres-
bericht hob Fried-
rich Jochimsen
besonders dos
bestöndige guie
Abschneiden der
Kyffhöuser-Schut-
zen bei den offi-
ziellen Vergleichs-
schießen quf Kreis-

, Londes- und Bun-
desebene hervor.
Die Vorslonds-
wohlen ergoben
keine Verönde-
rung: sowohl Vor-
siizender Friedrich
Jochimsen, wie
ouch Kossenwort
Horst Kibilko und
Schrifiwort Her-
monn Pries wur-
den einslimmig
wiedergewöhlt.
Dos Amt des Kos-
senprüfers über-
nimmt ftir zwei
Johre Heinrich
Grotkopp.
Die trqditionelle
Himmelfohrisous-
flugsfohrt der Kyff-
höuser Komerod-
schoft soll in die-
sem iohr in dos
Wendlond führen.
Für den Herbst ist

ein gemeinsomes
Grünkohlessen in
der "Schweins-
geige" geplont.

NDG 1/1997

ilIeisterbetrieb

A. Fürstenberg - Ballach
Dorfstr. 24 24363 Holtsee

Tel.: 04357 - g7g7

... fhr Fachgeschäft flir
l.leukauf und Reparatur

'(d$e'

,*§tt* 
' Eckero$rde

<AHoltsee
Genorf

Sehestedt

Rendsburg

SAT.
Antennen -

anla

Wir reparieren
Ferns ehgeräte, Vid eo geräte,

Satelliten-Receiver u.s.w.

Öffirungszeiten: Mo. - Fr. von 8 - 18 Litrr Sa. von 9 - 12 tlhr
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Aus den Vereinen

Schützenqbteilung
Neuwiltenbek

des

Abieilungsleiier Jürgen Meier mußte ieider berich-
ien, cioß die Zohl der Mitgiiecier bei den Sport-
schützen des TSV Neuwittenbek 1996 erstmols seit
sieben iohren wieder um l0 ouf jeizt 69 gesunken
ist. Von den 53 oktiven Miigliedern sind l8 Ju-
gendliche. Von den 35 erwochsenen Schülzen
und Schützinnen gehören 20 bereiis zu den Aiiers-
schützen oder Senioren.
Für 30iöhrige Mitgliedschqft im Norddeutschen
Schützenbund (NDSB) wurden Woitgong Koiser
und Hermonn Pries mii der goldenen Ehrennodel
des NDSB ousgezeichnet, Edmund Koliebe erhielt
die silberne Ehrennodel fur 20 Johre Miiglied-
schqf't im NDSB.
Die Bekonnigobe cier Ergebnisse der Vereinsmei-
sterschoft 1997, die bereiis im November'96 ous-
geschossen worden wor, brochte einige überro-
schungen: mit dem Luftgewehr konn'ten gleich
drei Ehepoore in ihrer Klosse die Meisterschofl
erringen. in der Schutzenklosse wt.,rden Antie-Mo-
rie und Edmund Koliebe, bei den Altersschützen
Helgo und Dieier Seeger und bei den Senioren ide
und Jochen Hobeck Vereinsmeister. Die übrigen
Meisteriitel holten bei den Schülern Nino Jungio-
honn, bei der jugend Ancjreo Lüthie und Torben
Jöhnk und bei den Junioren Anniko Meier und
And16 Koliebe. ln der Seniorenklosse B siegte
Johonn Böhme.
Vereinsmeister mit der Luftpistole wurden in der
Schüizenklosse Hons Heidukowski, bei den Aliers-
schülzen Rolf Krobbenhöfi und in der Senioren-
klosse Woiter Sch i polowski.
Den Pokoi der Altersschülzen und Senioren, der
über dos gonze Johr ousgeschossen wird, gewonn
wie im Voriohr Wolter Schipolowski. Den Luftpislo-
lenpokol errong Wol{ Simon, und den zum ersten
Mol ousgeschossenen Klous Stein Gedöchtnispo-
kol erkömpfie sich Volker Petersen.
Eine Reihe von Vorstondswohlen sionden ouch ouf
der Tcgesordnung der Spä*schützen. Do Dieier
Seeger für seine bisherigen Amter, slelivertreten-
der Abteilungsieiter und l, Schützenmeister, nicht
wieder kondidierte, ergoben sich einige Verönde-
rungen. Zum stellvertretenden Abteilungsleiter
wurde Volker Bebniiz gewöhlt, dos Amt des
l. Schüizenmeisiers übernimmt Woiier Schipo-
lovrski, der bisher 2. Schüizenrneisier wcr. llse
Krobbenhöft, die schon früher ionge johre
2. Schützenmeisterin wor, ließ sich breiischlogen,
dqs Ami wieder zu übernehmen. Kossenworlin

NDG 1/1997

TSV lnorid Koiser; Schriftführerin Annett peiersen,

1. jugendwortin Antie-Morie Koliebe und Getrön-. kewort Voiker Bebniiz wurcjen einstimmig wieder-
gewöhlt.
Dos Sclrützenfest 1997 wird vorn 26. - 31. August
1 997 durchgefUh* werden.

Volleyboller wählten neuen
Sportenleiter
Neuer TSV-Sportenleiter bei den Volleybollern ist
Dr. Dovid Toit; dessen Amtsvorgönger Joochim
Wiczkowski-Witte nicht wieder kondiciiert hotte.
Durch die Wohl von D. Toit mußte ouch der Stell-
vedreterposten neu besetzl werden. lhn übernqhm
oufgrund einstimmigen Votums der Sportenver-
sommlung Morikke Delfs. Als Jugendrarcriin wurde
Henrike Siemen besiöiigi.

Molermeister
Volker Petersen

lhr Fochmonn für Forbe rund um's Hous

2421 4 Neuwiffenbek, Hauptstroße 1 7 o
Telefon 04346/6647

". . . un bqven wqhnen Engel"
Nun geht es olso weiter mit den Theoterproben
der Ploiideutschen Theotergruppe Neuwiitenbek.
Nochdem die Altenholzer "Klomottenkiste" die
Bühne im Gosthof "Zvr Linde" gerode geröumi
hot, beginnl nun der Endspurt fur die Neuwitten-
beker Loienschouspieler. Folgende Termine sind
für die Aufführungen gepiont:

Somstog,5. April,20.00 Uhr '

Sonntog, 6. April, 17.00 Uhr
Freitog, 1 1. April, 20.00 Uhr
Somstog, 12. April, 20.00 Uhr
Sonntog, 13. April, 17.00 Uhr
Korten im Vorverkouf werden ob Mitte Mörz im
Gosihof "Zur Linde" und in der Zweigstelle Neuwif-
tenbek der Kreissporkosse Eckernförde erhölilich
sei n.
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Aus den Vereinen

Keine Lusl quf Amter
Die Johreshouptversommlung der Siedlergemein-
schoft Neuwillenbek hot es wieder einmol gezeigt:
Wenn es dorum geht einen ehrenomtlichen Posten
in einem Verein zu über:nehmen; winken olle ob.
Der stellverlreiende Vorsitzende siond zur Neu-
wohl on. Dieter Seeger wollte nicht wieder kondi-
dieren, do er in Kürze den Posten des Kossenworts
des TSV Neuwittenbek übernehmen will, der sicher
viel Arbeit mit sich bringt. Weil sich iedoch in der
nur mößig besuchten Versommlung kein Nochfol-
ger fond, ließ er sich noch einmol überreden, dos
Amt für 2 Johre weiterzuführen. Er ist domit einer
der wenigen, der in verschiedenen Vereinen im-
mer wieder bewiesen hot, doß er bereil ist, ehren-
omtliche Verontwortung zu trogen. Beim Posten
des Fochworts, den er ebenfolls bisher bekleidete,
blieb er donn ober stondhoft. So bleibt dos Amt
vorersl unbeselzl und wird - so gul es geht - vom
Gemei nschoftsl eiter H orst Zo n der m it verwoltel.
Zum Glück woren die onderen Vorslondsmiiglie-
der bereit weilerzumochen. So konnien Geröte-
wort Edmund Koliebe und Schriftführerin Helmo
Hoeberle einstimmig wiedergewöhh werden. Zum
neuen Kossenprüfer wurde Jochen Hobeck ge-
wöhlt.
Zwei Siedlerfomilien, die Ehepoore Wilhelm und
Anneliese Seeger und Konrod Morten und Frou,
sollten eigentlich in der Versommlung fur
40iöhrige Miigliedschoft im Deutschen Siedler-
bund mit der goldenen Ehrennodel ousgezeichnet
werden, woren ober leider nichl onwesend.
Am 9. Augusl 1997 wird die Siedlergemeinschoft
im Bölskomp wieder ein Stroßenfed ousrichten.
Bei Koffee und Kuchen, Grillwurst und Foßbier soll
donn wieder zünftig gefeiert werden. Alle Dorfbe-
wohner sind herzlich eingeloden. Für den Festous-
schuß zur Vorbereitung der Veronstoltung und für
die ohive Mitorbeit fonden sich genügend Freiwil-
lige. Wos wiederum beweisl: Vom Feiern verste-
hen die Siedler etwos, dozu hoben sie Lust und
sind ouch bereit, toikröftig mitonzupocken.

Es kqnn gepflonzt werden
ln diesem iohr s-teht für Neuwittenbeks Notur-
schützer dos neue Biotop "Elsrögen" im Mittelpunkt
der Aktivitöten. Dies wurde ouf der ordentlichen
Mitgliederversommlung im Februor festgelegt. Die
knopp einen Hektor große Flöche hotte der Verein
im vorigen Johr gekouft; Gemeinde und Lond
gewöhrten Zuschüsse. 70 - 80 o/o der Flöche sollen
nun oufgeforstel werden; ouch dofür gibt es För-
dermittel.
So slehen für den Neuwittenbeker Noturschutzver-
ein einige Arbeiten on. Die ongrenzenden Woll-
hecken müssen vollstöndig geknich, die Weide-
zöune entfernl und die'Flöche oufbereitet werden.
Ersl donn können die Mitglieder heimische fflon-
zen setzen. Zum Schluß ist ein Zoun (gegen Wild-
verbiß) zu errichten. Bereils 10 Toge noch der
Mitgliederversommlung rief Vorsitzender H. D..
Morlens zum erslen Arbeitseinsotz.

Richtarbeiten
Bremsenprüfstand
TüV-Abnahme

Auto-Center Hülle
Km - Service

HauptrtraBe f2
24214 ltleuwittenbek
Telefon 0{3{6 - 88 76

Kft.Rep..alle Fabrikste
An- und Verkauf
rowie gebr. Kfz-Teile

HEIZUNG

Claudiusstraße 3
24159 Kiel
Telefon (O431) 391122

SAN ITAR
-OL - GAS FERNWARME - FLÜSSIGGAS BADER KLEMPNEREI
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Aus der Geschichte

Die Neuwittenbeker Gilden
Wenn in Neuwiltenbek von der Gilde die Rede isl,
denkt heutzutoge ieder nur on die Knochen-
bruchgilde von 1763. Vor 30 - 40 Johren wor dos
onders, do gob es im Dorf noch drei weiiere'Gil-
den, nömlich eine fferde-, eine Kuh- und eine
Schweinegilde. Diese Gilden sind inzwischen
longe oufgelöst worden. Dos Neuwittenbeker
Dorf-Geflustei will in mehreren Arlikeln über diese
olten, fost vergessenen Gilden berichten.
ln dieser Ausgobe berichten wir über die Worle-
berger Kuhgilde von I848. Aus dem Nochlqß des
Schmiedemeisters Friedrich Petersen, Altwittenbek,
der wohrscheinlich der letzte Vorsilzende der Gilde
wor, sind die Stotuten in der revidierten Fossung
von 1894, dos Protokollbuch mit der Ein- und
Ausschreibeliste von .l900 

bis 
.l939 

und ein Ord-
ner mit Kossenbelegen und Beitrogslisten von.l939 

bis 
,l954 

erholten geblieben.
Diese Unterlogen ermöglichen eine gute Rekon-
siruktion dieses olten Tierversicherungsvereins ouf
Gegenseitigkeit, der über I00 Johre long die Kühe
der Kleinbouern und Kötner in unserem Bereich
versichert hot.

Die Wqrleberger Kuhgilde
Die Gilde ist om 14. April '1848 gegründet oder
"errichtet" worden, wie es in den Stotuten heißi.
Die Mitglieder verpflichteten sich, folls ein Gilde-
bruder Schoden on seinen Kühen hotte, dem
Schodenleidenden eirte Unteistülzung zu gewöh-
ren. Mitglied konnte nur derjenige werden, dessen
Bestond on Kühen höchstens 8 Siück betrug. Jedes
Mitglied wor verpflichlel, seine sömtlichen Kühe zu
versichern. Die Versicherung wurde ersl wirksom,
wenn die Kuh in die Gilde "eingeschout", d.h. von
einem der Alterleute oder Schoumönner körperlich
begutochtel, wertmößig eingeschötzt' und mit dem
Gildebrenneisen "W.G." gebronnl wor. Kühe mit
einem Schötzwert von unter 

.l00 
Mork und Kühe,

die ols Zugiiere verwondt wurden, konnten .keine

Aufnohme in die Gilde finden.
Dos Einzugsgebiet der Kuhgilde ärsireckte sich
über dos ehemolige Gut Worleberg, d.h. über den
Gutsbezirk Worleberg (der io erst 

.l928 
oufgelöst

wurde) und die Gemeinden Neuwittenbek und
Tüttendorf, sowie über die Gemeinde Schinkel.
Außerholb dieses Bezirks wohnende Kuhbesitzer
konnien Mitglied werden, sofern sie nicht mehr ols
4 km von den Grenzen des Bezirks entfernt
wohnien.

NDG 1/1997

Der Vorstond der Gilde setzle sich zusommen ous
dem Gildeschreiber, den vier Alterleuten (ouch
Schoumönner genont) und den Achten. Der Gil-
deschreiber hotte dos Protokoll zu führen, sowie
olle "durch den Geschöftsgong erJorderlichen
Schreibereien zu besorgen; besonders die Zu- und
Abgönge der versicherten Kühe genou zu regi-
strieren". Er mußte ous dem Bezirk des ehemoli-
gen Gutes Worleberg slommen und wurde ouf
drei Johre gewöhlt.
Die Alterleute wurden für zwei Johre gewöhlt. Drei
von ihnen mußten ous dem ehemoligen Gut
Worleberg kommen, einer ous der Gemeinde
Schinkel. Houptoufgobe der Alterleute wor es, die
zur Aufnohme ongemeldeten Kühe einzuschouen
und holbiöhrlich im April und November eine oll-
gemeine Nochschou obzuholten.
Die Achten (noch Otto Mensings Schleswig-Hol-
steinischem Wörterbuch eine olte Bezeichnung für
Bevollmöchtigte; hot olso nichts mit der Zohl ocht
zu tun) wurden von der Gildeversommlung ge-
wöhlt. Sie hotten mit dem Gildeschreiber und den
Alterleuten die lnleressen der Gilde zu wohren, die
Alterleute zu wöhlen und etwoige Streitigkeiten zu
schlichten. lhren Beschlüssen hotte sich iedes
Mitglied zu unten^rerfen.
Wie bei den olten Gilden üblich, wor ouch bei der
Worleberger Kuhgilde in den Slotulen genou fest-
gelegt, wonn die Gildeversommlung zu logen
hotte: "Die Gildeversommlung tritt om 2. Sonnto-
ge vor Moitog nochmittogs 4 Uhr zusommen."
Dos Versommlungslokol wechselte in den ver-
schiedenen Orten des Gildebezirks.

gtotuten

!§atle[etger Sulgilbc.
Grridltct ben 14. ?tpri( 1848, reribiert 189.1.

s l.
Dic (§ii(be iit ein ouf Orqenlritigtrit grgdnbet* Earin, btfitn

lUlitqlicbrr ii6 u*pfti6rn, foUo tin Oitbrbrubcr 6{obm on ieintn
Süb;r qot unb 3roor bcrgtftott, bofi er in $utunlt tcincn Ilulcn
mcfr bouon $obtn lonn, lti tG burÖ tob, DurQ un!eilbort $ront'
leit obrr bur$ Eirbito§t, bem OSobentribcnbrn rine thttlitübung
3u gemölren. 

S ?.

Slitgtiö ber 6rlbe iit rin itb* Ecfiber, btr ftint Su§ cotl.

icinc ßü9c, qot cinl0outn lofien. ![litgtituct ber 6ilbt tönnen
obr nut iot{e Eeiiger scrbcn, btrtn Eeftonb on §ü!m ni{t
übet 8 Otüd 6rtrögt. 

s :"r.

Oi: 6itbe eritrrdt ii6-übct bot bor-:tioe Oti Srrltb-e

Forlsetzung in unserer nöchslen Ausgobe.
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EPI

rwarlunqsnausnart't 99,
I Bezeichnung der Haushaltsstel len Einnahman

0

1

2

3

4

5

o

7

I

I

Allgemeine Venaraltung
Aufu andsentschädigung des,BM, Sitzungsgelder, Versicherungen usw.

Öffentliche Sicherheit und Ordnung
Brandschutz, freiwillige Fetierwehr

Schulen
Kosten der eigenen Grundschule

Schulkostenbeiträge an andere Schulen

Schulverbandsumlage, Schülerbeförderung

Wissenschaft, Forschung und Kulturpflege
Kostenanteil Fahrbücherei, Denkmalpfl ege, Landschaftsplan

Soziale Sicherung
Jugendarbeit

Kindergarten

Altenbetreuung

Gesundheit, Sport, Erholung
Kostenanteil für die Gemeindeschwesternstation

Förderung des Sports, Unterhaltung eigene Sportstätten

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr
Geschäftsausgaben für F-Plan und B-Pläne

Gemeindestraßen usw., Umlage Wasser- und Bodenverband

Staßenbeleuchtung

Öffentl iche Ei nrichtungen, Wi rtschaftsförderun g
Abwasserbeseitigung

Unterhaltung der Wirtschaftswege

Wi rtschaftsu nternehmen, AI I gem. Grund- u. Sonderverrnögen
Konzessionsabgabe der SCHLESWAG

Mieten und Pachten, Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstücke

Allgemeine Finanzwirtschaft, Steuern, Zuweisungen, Umlagen
Grundsteuer A

Grundsteuer B

Gewerbesteuer

Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer, Sonderausgleichszahlung

Schlüsselzuweisungen

H un des{euer, Stundun gs-, N achzahlun gs- und Erslattun gszinsen

Gewerbesteuerumlage

Kreisumlage

Amtsumlage

Zinsen

Abschreibung, Verzinsung Anlagekapital

Deckungweserve

Zurührung zum Vermögenshaushait

Summe:

DM
200

200

3 800

100

174 140

100

2 100

196 400

57 200
lv tvv

24 900
r 2s 000
20 000

890 r00
287 BO0

3 900

20 000
104 200

DM
42 600

28 600

80 300
Q ( nna\

61 200

16 400

r0 000
284 300

6 000

5 200
49 000

10000
93 r00

182 700
5 UUU

6 s00

500
6 000

397 200
369 700
74 300

20 000
ö4 lUV

I 930 300 I 930 300

Gemeindefinonzen

ItuV, ha halt 1997

Vermöqenshaushalt 1 997
EPI Bezeich der Haushaltsstellen Einnahmen
6

7

9

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr
Grunderwerb und Vermessung ftir B-Plan Nr. 3

Öffentli che Ei nrichtun gen, Wi rtsc h aftsf ö rderung
Abwasserbeseitigung, lnstandsetzun genlErneuerun gen

Allgemeine Finanzwirtschaft, Steuern, Zuweisungen, Umlagen
Zuführung vom Verualtungshaushalt

Entnahme aus der Rücklage

Zuftrhrung zur Sonderrücklage Abwasseranl,agen

Tilgung von öffentlichen Krediten

Tilgung von Krediten am Kreditmarkt

Summe:

DM

84 700
147 r00

DM
s0 000

30 000

47 300
4t 600
62 900

ZJ I öUU tJt ÖUU
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Gemeindefinonzen

Die Neuwiftenbeker Gemeindefinqnzen 1997
Milliordenlöcher wie im Bundeshousholt kloffen im
Neuwiilenbeker Gemeindehousholt zwor noch
nichl, ober die ollgemeinen Steuermindereinnoh-
men mochen sich ouch bei uns zunehmend nego-
tiv bemerkbor. Woren der Gemeindeonteil on der
Einkommensteuer und die Schlüsselzuweisungen
von .1990 bis I 994 noch stöndig gestiegen, so
gehen diese Steuereinnohmen seit 

.l995 
kontinu-

ierlich zurück.
Die Ausgoben der Gemeinde bleiben iedoch un-
veröndert oder sieigen sogor von Johr zu Johr
weiter on. So ist z.B. von 'l 991 - 1997 die Amis-
umloge von 257 TDM ouf 370 TDM und die
Kreisumloge von 3Ol TDM oul 397 TDM onge-
stiegen.
Dos führt dozu, doß der Gemeindehousholt I997
zum erslen Mol seit vielen Johren keinen freien
Finonzspielroum mehr ousweist. D.h. der Über-
schuß des Venaroltungshousholts, der dem Vermö-
genshousholt übenariesen wird, reicht nicht einmol
ous, um die vedrogsmößigen Tilgungsroten der
Gemeindedorlehen zv fihonzieren, geschweige
denn, um irgendwelche lnvestiiionen zu töligen,
Der Houshoh 1997 konn olso nur durch eine Ent-
nohme ous den Rücklogen ousgeglichen werden.

Und die Rücklogen sind inzwischen schon soweil
geschrumpft, doß im ll. Nochtrogshousholt '1996

sogor die Aufnqhme eines zusötzliche Dorlehens
beschlossen werden mußte, um den Housholt
I 996 ouszugleichen.
Den Gemeindevertretern und den Mitgliedern des
Finonzousschusses liegt ouch eine ondere Position
schwer im Mogen. Der Unterschuß des Kindergor-
tens löuft der Gemeinde dovon. Wöhrend mon in
der: Vergongenheit immer den ldeolzustond einer
Dritielung der Kosten onslreble (1/3 Gebühren
der Ehern,'I /3 Zuschüsse von Kreis und Lond, 'll3
Gemeinde), decken die Benutzungsgebühren ietzt
nur noch 1/5 der KosJen. Finonzousschuß und
Gemeindevertrelung hoben den Soziolousschuß
beouftrogt, noch eineni Ausweg ous diesem Di-
lemmo zu suchen.
Es steht schon ietzt fest, doß die Sleuereinnohmen
1997 in einem l. Nochtrogshousholt weiter noch
unten korrigiert werden müssen. Bleibt nur zu

hoffen, doß der Verkouf der Bougrundstücke im B-

Plon 3, lmbrook, zügig über die Bühne geht und
dodurch die Rübklogen der Gemeinde wieder ouf-
gefülll werden.

Gardlnen-Ateller + Polsterei

Jutta Mannschke
Rrumrurrtrttr-Irlrlrtrln - MttrlLd drr lnnung

Knooper Weg 109 / Eingang Jahnstraße
24116 Kiel Tel: (04 31) 55 34 35

Anfertigung von Fensterdekorationen

und fachgerechte Montage:

Große Auswahl an Dekostoffen und Stores

Lieferung und Montage von Sonnenschutz:
Rollos, Jalouseüen, Vertikalanlagen

Aufarbeitung und Neuanfertlgung

Yoß Polstermöbeln:

Modeme und klassische MÖbelstotfe

Restauration von antiken PolstermÖbeln

Polsterung auf Wunsch ohne Kunststoffe
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Artikel der S PD - Kreistogsfroktion

19972
Polirik für neue Arbeitsplötze und mehr soziole Gerechrigkeit
Rekord-Arbeitsiosigkeit, Rekord-Stootsverschul-
dung und Rekord-Belostung bei Steuern und
Abgoben: Diese Negotivbelostung der letzten
I4 Johre zeigt: Die Regierung Kohl hot politisch
obgewirtschofte.t. Es ist höchste Zeii frr einen
Politikwechsel in Deutschlond. Die von der Bun-
desregierung beiriebene politik der soziolen
Ungerechtigkeit spoltei Deutschlond und zersiört
den soziolen Frieden. Wir brouchen eine politik fur
neue Aöeitsplötze und für mehr soziole Gerech-
tigkeit.
Die SPD wird diese beiden Themen in diesem iohr
gonz noch oben ouf die Togesordnung der Bun-
despolitik stellen.. Dozu gehören folgende konkre-
ie Forderungen:
. Steuersenkungen für Normolverdiener zum

l. Jonuor 1998. Dos verbessert die Koufkroft
der Arbeitnehmer und Fomilien und störkt domit
Koni unktur und Arbeitsmorkt.

. Sofodige Senkung der Soziolversicherungsbei-
.tröge für Arbeitnehmer und Unternehmen. Dos
entlo$et gonz gezielt die Arbeitsplötze.. Slörkung von Forschung, Bildung und Wissen-
schoft. Domit unsere Wirtschoft wettbewerbs

föhig bleibt, brouchen wir neue produkte und
mehr lnvestitionen in Ausbildung und euolifi_
kotion.

. Ökologische Steuerreform für Umweltschutz und
für neue Technologien.

Wer wie die Bundesregierung meint, Deutschlond
könne einen Abwertungsweti.louf der Notionol-
slooten um die niedrigsten UnternehmenssJeuern
sowie die niedrigsten Soziol- und Umweltston-
dords g'ewinnen, der verkennt die gesomtwirt-
schoftlichen Zusommenhönge der globolisierten
Mörhe.

lnlerntrtionqle Zusqmmenqrbeit ist
Antwod ouf Globolisierung
Die richtige Antwort ouf die lniernotionolisierung
der Wirtschoft konn nicht die Renotionolisierunt
der Politik sein. Die richtige Antwort ouf die Glo-
bolisierung. der Mörkte muß heißen: Mehr inter-
notionole Zusommeno.rbeit. Dos heißt für die SpD
vor ollem: Wir brouchen ein Europöisches Bündnis
für neue Arbeitsplötze und wir brouchen die Euro-
pöische Wirtschofts- und Wöhrun gsun ion.

ln diesen Togen wurde vom Wosser- und schiffohrrsomt Kiel-Holtenou die
Konolbösch un g oufgepurzr, dos sch n irig ut gesch reddert und obgefoh ren.
Besonderheil dobei: Die Arbeiier hofien ihre schwimmende versorgungs-
einheit mit Soniiörzelle om Ufer festgemocht.

Seire 12

Massen

Haft
Wenn Sre wrsstn möchten, warunt
runs d e lulassen-TrerhaltLrng nicht
schnreckt, schrcken (oder faxen) 5ie

uns ernfach drese
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